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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Sumpfseggen-Ried; Torfmoos-Schnabelseggen-Ried; Wasserlinsen-Flutschwaden-Flutrasen
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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19675

X

Das kleine mesotroph-saure, nasse Kesselmoor liegt im Wald in einer Senke in der kuppigen Endmoräne 1,1 km SSW vom Parkplatz 
"Heilige Hallen", unmittelbar östlich des Weges. Es ist überwiegend ein Sumpfseggen-Ried mit zahlreichen Torfmoosen ausgebildet. 
Kleinflächig bildet im NW die Schnabelsegge Bestände. In den Lagg-Zonen ist ein Flutrasen mit Kleiner Wasserlinse und Flutschwaden zu 
finden. Ein einzelner Grauweidenbusch befindet sich im N. Es grenzen strukturreicher Mischwald und der Weg an.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut)  eingeschätzt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Carex rostrata Glyceria fluitans Lemna minor Sphagnum squarrosum

Calamagrostis canescens Calla palustris Calliergon giganteum Carex elongata
Dryopteris carthusiana Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre Salix cinerea Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica


